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VDA Borsenordnung (Aquaristik)

Der Zucht von Aquarientieren sowie von Aquarienpflanzen ist innerhalb der, dem VDA
angeschlossenen Vereine und Zweckvereinigungen, eine besondere Bedeutung zuzumessen. Sie ist
die Grundlage zum Erhalt von Arten im Bestand der Vivarianer und tragt dazu bei, die optimalen
Pflegebedingungen zu erforschen und zu verwirklichen.

Die erfolgreiche Zucht ist meist der Anlass, die selbstgeziichteten Tiere und Pflanzen an interessierte
Vivarianer weiterzugeben. Diesem Zweck dienen die, durch die Vereine und Zweckvereinigungen
durchgefiihrten Aquarienbérsen.

Im Sinne einer einheitlichen sachgerechten Praxis innerhalb der dem VDA angeschlossenen Vereine
und Zweckvereinigungen, wurde am 15.10.1994 in Wolfsburg die VDA-Borsenordnung beschlossen.

Diese Bdrsenordnung entspricht den Leitlinien zur Ausrichtung von Tierbdrsen unter
Tierschutzgesichtspunkten des Bundesministeriums fir Erndhrung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz vom 01.06.2006. Erganzend sind die tierkategoriespezifischen Anforderungen
unter Punkt 6.2.1 dieser Leitlinien zu beachten. Diese sind im Anhang wiedergegeben.

§1 Geltungsbereich

Die Bérsenordnung gilt fir alle Aquarienbdrsen, die vom

(Name, Anschrift des Vereins)
durchgefiihrt werden.

§ 2 Gegenstand der Aquarienborse
Die Aquarienbdrsen dienen grundsatzlich keinen erwerbsmafligen Zwecken.

Auf ihnen dirfen nur angeboten werden, Tiere und Pflanzen, die in Aquarien gepflegt werden, sowie
deren Eier und Samen, wenn sie aus eigener Nachzucht oder aus eigenem langeren Bestand
stammen und ihre Haltung oder der Handel mit ihnen nach der Tier-, Arten- und
Naturschutzgesetzgebung nicht verboten ist.

Die Art und ggf. Gattung der angebotenen Aquarientiere ist in der Anlage gesondert aufgefihrt.

Angeboten werden darf ferner nur ersichtlich gebrauchtes Zubehor fir die Pflege von Aquarientieren
bzw. Pflanzen.

Nicht erlaubt ist das Anbieten von Tieren und Pflanzen, die speziell fir den Verkauf auf der Borse
erworben wurden und von im Handel erhaltlichem Futter jeglicher Art, sowie aus der Natur
entnommenem Lebendfutter.

§ 3 Anbieter

Alle Anbieter missen die erforderlichen Kenntnisse Gber die tier- und artenschutzrechtlichen
Bestimmungen besitzen, der Nachweis des entsprechenden VDA Sachkundenachweises ist
wlinschenswert.

Die tierschutz- und artenschutzrechtlich vorgeschriebenen Dokumente sind mitzufihren.
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VDA Mitgliedern und Inhabern des Sachkundenachweises soll bei der Vergabe der Borsenplatze
Vorrang gewahrt werden.

Handlern oder berufsmaRigen Zichtern ist jegliches Anbieten sowie der Verkauf im Borsenraum
untersagt. Es ist weiter untersagt, auf der Bérse erworbene Tiere oder Pflanzen wahrend der Bérse an
Dritte weiterzuverauf3ern.

§ 4 Tierschutzrechtliche Bestimmungen
Folgende Bestimmungen sind im Sinne des Tierschutzes unabdingbar und ausnahmslos zu beachten:

Tiere darfen nur in geschlossenen Rdumen angeboten werden.

Es durfen nur unverletzte Tiere in einem einwandfreien und gesunden Zustand angeboten werden.
Als Behaltnisse sind nur genitigend grofRe Transportbehalter und Aquarien zugelassen, die von ihrer
Gréle her den Anspriichen der angebotenen Tiere gerecht werden. Eventuell dazu ergangene oder
ergehende gesetzliche Vorschriften sind zu beachten.

Eine Uberbesetzung der Bérsenbecken ist nicht zulassig (Besatzdichte in Abhangigkeit der Tierart).
Die Bérsenbecken sind auf einer Temperatur zu halten, die den Ansprichen der angebotenen Tiere
genugt. Die fiir die angebotenen Tiere zutraglichen Wasserwerte (-parameter) sind zu beachten.
Den Bérsenbecken ist bei kiemenatmenden Fischen auf geeignete Weise Sauerstoff zuzufthren.

Unvertragliche Arten oder Einzelgéanger sind separat zu halten. Kampffischmannchen sind einzeln zu
halten und duirfen keinen Sichtkontakt untereinander haben, Wasservolumen mindestens 1 Liter.

Es ist ein Mindestmalf’ an Versteckmdglichkeiten und Strukturierung erforderlich (Pflanzenteile, Steine,
Wourzeln 0.48.), Ausnahme: Schwarmfische.

Die Bérsenbecken sind wahrend der Bérse durch den Anbieter oder einen Beauftragten
ununterbrochen zu beaufsichtigen. Es ist vor allem darauf zu achten, dass niemand an die Scheiben
der Borsenbecken klopft oder durch andere vermeidbare Manipulationen die Tiere beunruhigt.

Borsenbecken missen auf Tischhéhe (mindestens 70 - 80 cm Uber dem Boden), gréRere Behaltnisse
kénnen, bei Einhaltung der tierschutzrechtlichen Bestimmungen, auch bodengleich aufgestellt werden.
Die Bdrsenbecken sollen moéglichst nur von oben und einer Seite her einsehbar sein. Unter Beachtung
von § 4.8 darf zusatzlich auch die Ruckseite einsehbar sein, wenn der Verkauf von der
Beckenrlckseite aus erfolgt.

Es muss temperiertes Wasser mit fur die Tiere zutraglichen Wasserwerten zum Auffillen der
Bdrsenbecken bereitgehalten werden, fir den Fall, dass der Wasserspiegel durch Wasserentnahme
fur die Transportbehaltnisse zu stark absinkt.

In den Raumen, in denen die Borse stattfindet, darf nicht geraucht werden.

Die Abgabe und der Transport der Tiere darf nur in eigens daflr angebotenen Fischtransportbeuteln/
Transportbehaltnissen mit entsprechendem Warme- und Sichtschutz erfolgen.

Fir Beutelborsen gelten folgende zusatzliche Bedingungen:

1.Beutelbdrsen dirfen nur in geschlossenen Raumen abgehalten werden, in denen eine
angemessene Raumtemperatur gewahrleistet ist.

2.Die Beutel sind so aufzustellen, dass die darin befindlichen Fische betrachtet werden kénnen, ohne
dass der Beutel angehoben werden muss. Die Beutel miissen so aufgestellt werden, dass sie nicht
um- oder herunterfallen kénnen.

3.Die Beutel missen ausreichend grof3 sein.

4.Die Boérsendauer sollte moglichst nicht 2 Stunden Ubersteigen.

5.Der Sauerstoffversorgung der Fische im Beutel ist besondere Aufmerksamkeit zu schenken.
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6.Die Beutel missen in einem ausreichenden Abstand zur Verkehrsflache aufgestellt werden, damit
die Fische nicht unnétig beunruhigt werden und nur von Personen naher begutachtet werden kdnnen,
die ein echtes Kaufinteresse haben.

7.8 5 ist sinngemal zu beachten.

§5 Beratung und Information

Die Borsenbecken sind mit Schildern V zu versehen, die auch noch aus einer Entfernung von
mindestens 50 cm gut lesbar sind, aus denen hervorgeht:

1.Name des Zlchters/Anbieters 2

2.Artenname (wissenschaftlich/deutsch)

3.gegebenenfalls Herkunftsgebiet

4 .Pflegehinweis (Wasserwerte, Temperatur, Vergesellschaftung)
5.Futterungshinweise

6.eventuell erforderliche weitere besonders zu beachtende Halterungsbedingungen
7.Preis/Tauschwert

Vom Anbieter wird zusatzlich erwartet, dass er den Kauf- oder Tauschinteressenten lber die
Pflegebedingungen der erworbenen Tiere und Pflanzen fachkundig berat.

§ 6  Uberwachung der Bérsenordnung

Fir die Uberwachung des ordnungsgemaRen Ablaufes und der Einhaltung der Bérsenordnung und
ihrer Durchfiihrungsbestimmungen sowie der weiteren Auflagen der Erlaubnisbehérde nach § 11 Abs.
1 Nr. 2¢ TierSchG ist vom Verein ein verantwortlicher Borsenwart und ein Stellvertreter zu bestimmen.
Beide mlssen sachkundig sein.

Der Borsenwart wird durch weiteres sachkundiges Aufsichtspersonal unterstiitzt. Der Bérsenwart und
das Aufsichtspersonal ist gegentber den Anbietern und Besuchern weisungsberechtigt. Der
Borsenwart und die Aufsichtspersonen missen als solche erkennbar sein.

Der Borsenwart kann bei Zuwiderhandlung gegen die Borsenordnung oder die weiteren Auflagen der
Erlaubnisbehérde Anbieter und Besucher mit sofortiger Wirkung von der Bérse ausschlieen und auf
Kosten des Anbieters SofortmafRnahmen zur Sicherstellung des Tierschutzes treffen.

Bei schwerwiegendem Verstof3 und/oder im Wiederholungsfall kann der Vereinsvorstand einen
Anbieter oder Besucher zeitlich begrenzt oder endgliltig von der Teilnahme an zukiinftigen Boérsen des
Vereins ausschlieflen.

§7 Haftung

Vermittelt der Verein bei dem Ausrichten einer Borse lediglich die Gelegenheit, die auf einer Borse
zugelassenen Tiere und Pflanzen oder gebrauchtes Zubehdr einem interessierten Publikum
anzubieten, kommen rechtswirksame Geschafte nur zwischen dem Anbieter als Verk&ufer und dem
Kaufer, bzw. zwischen den Beteiligten einer Tauschaktion, zustande. Weder dem VDA noch dem
Verein selbst erwachst aus diesen Geschéaften irgendeine Haftung oder Gewahrleistung.

Weiterhin Gbernimmt der veranstaltende Verein in diesem Falle fir die mitgebrachten Tiere, Pflanzen
oder sonstige Gegenstanden und fur zur Verfigung gestellte Einrichtungen und Gegenstande keine
Haftung. Jeder Anbieter hat sich vor Inanspruchnahme von Einrichtungen und Sachen, die der Verein
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fur die Borse zur Verfiigung stellt, von deren ordnungsgemafen Zustand und Funktion selbst zu
Uberzeugen.

§ 8 Uberwachung und Anordnung von MaBnahmen durch die zustindige Behorde

Die nach dem Tierschutzgesetz zustandige Behdrde hat jederzeit Zutritt zu den Bérsenrdumen. Sie
kann bei RechtsverstoRen oder VerstoRen gegen Auflagen des Erlaubnisbescheides die
erforderlichen Malinahmen anordnen. Der Bérsenwart und das Aufsichtspersonal sind dabei der
zustandigen Behdrde im erforderlichen Umfange behilflich.

§9 Erganzungen zur Boérsenordnung

Die Bérsenordnung kann durch eine als Anlage angefligte Durchflihrungsbestimmung erganzt
werden, die dann Bestandteil dieser Bérsenordnung ist. Die Ergédnzungen dirfen jedoch nicht den in
der Bérsenordnung niedergelegten Grundsatzen widersprechen.

§ 10 Bekanntgabe

Vor Bérsenbeginn werden an deutlich sichtbarer Stelle die Bérsenordnung sowie die
Durchfiihrungsbestimmungen in erforderlicher Anzahl ausgehangt. Von jedem Anbieter wird vor
Bdrsenbeginn eine schriftliche Erklarung eingeholt, dass dieser die Bérsenordnung und die
Durchflihrungsbestimmungen zur Kenntnis genommen hat und sich verpflichtet, diese einzuhalten.

" Borsenschilder, Borsenzettel finden Sie in www.VDA-online.de und kénnen von VDA Mitgliedern
ausgedruckt werden, siehe VDA-Leistungsverzeichnis, Borsenzettel.
2 Die Anschrift des Anbieters ist beim Bbérsenwart zu hinterlegen.

VDA-Geschéftsstelle Seite 4 von 4
Luxemburger StralRe 16 Internet: www.vda-online.de

D — 44789 Bochum Stand 10/2006


http://www.VDA-online.de/

	Verband Deutscher Vereine für Aquarien- und Terrarienkunde e.V. 

